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nicht, weil sie mitten im Lande lag. Er wollte gerne eine nahe
am Meere haben. Und so fing er denn 1703 an, eine neue Stadt
an der Newa, nicht fern vom finnischen Meerbusen, zu erbauen,
und nach seinem Namen Petersburg zu nennen. Das kostete aber
unsägliche Mühe, ehe die zu Stande kam. Aus allen Theilen des
weiten Reiches wurden Bauern in großen Massen nach der Newa zu»
sammengetrieben. Und da mußten sie nun in sumpfiger Gegend mit
den Händen und in den Rockschößen Steine und Schlamm und Erde
zusammen tragen: denn es fehlte an Bauwerkzeugen. Dabei wurden
sie krank, schlecht verpflegt, und 100,000 starben in der Fremde da»
hin. Jetzt ist Petersburg eine der schönsten Städte in der Welt.
Das hätte man damals noch nicht denken sollen.

So viele Schwierigkeiten bei der Erbauung von Petersburg zu
überwinden waren, so schwer ging es auch bei Peter's andern Ver¬
besserungen. Die Russen wollten die neuen Dinge nicht gerne haben,
und empörten sich mehrere Male, und Peter selbst war jähzornig
und roh. Mit fürchterlicher Strenge unterdrückte und bestrafte er
ihre Aufstände, und zwang die Russen mit Gewalt zu dem, was er
für das Bessere hielt. Gott aber hatte beschlossen, dieses Volk aus
seinem rohen Zustande zu erretten, und es zu der Größe und Macht
gelangen zu lasien, die es jetzt noch hat, und in der es immer zu¬
nimmt; darum ließ er es dem Czaar gelingen, der das Glück des
Landes, — so weit er es einsah, — mit Ernst wollte.

Wie Peter an dem nordischen Kriege Theil genommen hat, ist
in der vorigen Geschichte erzählt. Nach Karl's Tode bekam er schöne
Stücke von Schweden, und bestrebte sich fortwährend, durch Einrich¬
tung von Schulen und Einführung feinerer Sitten das Volk zu be¬
glücken. Er starb im Jahre 1725 an einer Erkältung, die er sich
bei Rettung eines Bootes im kalten Winter zugezogen hatte. Die
Geschichte hat ihm den Namen „der Große" beigelegt.

§.61. Menzikow.
Als Czaar Peter noch jung war, sah und hörte er oft den

muntern Bäckerknaben Alexander Menzikow vor seinem Schlosse
und die Straße entlang seine Pasteten feil bieten. Sein munteres
Wesen gefiel allen Leuten, auch den Soldaten, auch dem jungen
Fürsten. Dieser ließ ihn einmal zu sich kommen, und fand ihn
so offen und so witzig, daß er ihn als Pagen (Bedienten) bei sich
behielt. Menzikow blieb aber nicht lange gewöhnlicher Bedienter,
sondern, da er fleißig gar Vieles vom Kriegswesen und von der
guten Einrichtung eines Landes erlernte, und dadurch dem Volke
nützlich wurde, so machte ihn der Kaiser nach und nach zum Offizier,


